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Die Bewirtschaftung entwässerten Landes.
Nach einem Vortrag von H. Keller.

(Schluß.)

Welche Kulturen eignen sich für die Bewirtschaftung entwässerten Landes?

Es kommt auf die Bodenart an. Warum eignen sich nun gerade
diese leichten, durchlässigen Böden vorzüglich zu Hackfrucht- und
Gemüsebau, obschon sie nicht zu den besten Böden gehören? Weil sie
eben die Eigenschaft des Zusammenklebens nicht haben, wie die reichen,
mit Kolloiden versehenen Weizen-, Klee- und Futterböden. Darum
sind sie leicht, durchlässig, warm und lassen zu jeder Zeit, auch kurz
nach Begen, die für die Hackfrüchte und Gemüse notwendige
Bearbeitung zu. Oft haben wir folgende günstige Kombination: Die
Oberschichten sind leicht, d. h. torfig-sandig. Die Unterschichten dagegen
sind tonig oder lehmig. Dadurch ist die leichte Bearbeitung gesichert.
Aber zugleich auch der günstige Wasser- und Nährstoffhaushalt. Die
Pflanzenwurzeln reichen bis zu diesen wasserführenden Tonschichten,
die zugleich auch die Düngerlösungen vor dem Auswaschen in den
Untergrund bewahren. Ferner wird durch solche Schichten auch Qualität

und Menge einzelner Produkte günstig beeinflußt, z. B. Kohlarten
werden fester, Getreide wird „glasiger" und sicherer im Ertrag. Das
trifft auch zu für Gras und Heu. Die Wurzeln der meisten Pflanzen
reichen tief hinab. Einen Fruchtwechsel mit Getreide und Heu schaltet
man gerne ein, wenn das Land gemüsemüde wird. In den meisten Fällen
und besonders wenn der Boden moorig ist, gedeihen im ersten Umbruch
sehr gut die Kartoffeln. Herbstgepflügt, zerbröckelt die rauhe Furche
bis im Frühjahr. Die Pflanzung ist dann nicht zu schwer. Eine üppig
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